
Deutschlands große Volkskrankheiten

Wie eine schwedische Langzeit-Studie zeigte, 
geht Parodontitis mit einem erheblich vergrö-
ßerten Risiko für Schlaganfall und Herzinfarkt 
einher. Frühzeitiges Erkennen und Behandeln 
ist daher unabdingbar – aber wie? 

VON STEPHANIE DRÖNNER

leiden. Auch zu Erkrankungen wie Rheu
ma, Diabetes mellitus und Atemwegs
leiden steht Parodontitis nachweislich 
in Wechselwirkung.

Mehr Betroffene  
als Gesunde
»Die Erkrankung beschränkt sich nicht 
auf den Mundraum. Gelangen Bakterien 
durch das Zahnfleisch auch in die Blut
bahnen und Organe, kommt es oftmals 
zu weiteren Beschwerden wie Lun gen
entzündungen, Schwan ger schafts  kom 
pli  kationen – und eben HerzKreislauf

Erkrankungen«, bestätigt Dr. Christoph 
Sliwowski, Leiter der ZahnimplantatKli
 nik Düsseldorf im St. VinzenzKranken
haus. Umso wichtiger sei eine frühzeiti
ge Behandlung, so der Experte. 

Das Problem: Parodontitis ist heimtü
ckisch; viele Patienten bemerken sie 
erst im weit fort geschrittenen Stadium. 
Denn oftmals fehlen typische Sympto
me, wie Zahnfleischbluten, ein schlech
ter Geschmack im Mund oder Mundge
ruch. Dabei ist die Erkrankung sehr 
verbreitet: Zwischen 65 und 74 leiden 
zwei von drei Menschen darunter; in 

höherem Alter hat fast jeder ein paro
dontales Problem. Der Experte emp
fiehlt daher dringend regel mäßige Be
suche in der Zahnarztpraxis. 

Die Taschen leeren
Dort wird die Erkrankung mithilfe einer 
Sonde festgestellt, die die Tiefe der ent
standenen Zahnfleischtaschen misst. 
Hat bereits ein Knochenabbau stattge
funden, zeigt sich die Parodontitis auch 
im Röntgenbild: Sofortiges Handeln ist 
jetzt erforderlich. Zur Therapie gehört, 
neben der Einnahme eines Antibioti

Dr. Christoph Sliwowski,  
Leiter der Zahnimplantat-Klinik 

Düsseldorf im St. Vinzenz- 
Krankenhaus.    

Zahnfleischbluten
Mehr als

Forschung aktuell
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I hr Zahnfleisch ist ein wenig geschwollen, beim 
Zähneputzen spucken Sie öfter Blut ins Wasch
becken – nicht schlimm, denken Sie sicher. Doch 

hinter diesen wenig auffälligen Symptomen versteckt 
sich womöglich eine Parodontitis, die nicht nur im Mund, 
sondern im ganzen Körper massiven Schaden anrichten 
kann. So belegte die skandinavische PAROKRANKStudie, 
dass Probanden, die zu Beginn der Untersuchung unter 
dieser schweren chronischen Krankheit litten, im Gegen
satz zu mundgesunden Teilnehmern eine um 49 Prozent 
erhöhte Wahrscheinlichkeit hatten, in den folgenden 
sechs Jahren einen Schlaganfall oder Herzinfarkt zu er
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Parodontitis – kurz & knapp 
Bei einer Parodontitis handelt es sich um eine bakteriell bedingte, entzünd
liche Erkrankung des Zahnhalteapparats. In deren Verlauf löst sich unser 
Zahnfleisch vom Zahnhals. »Taschen« entstehen, in die die ungünstigen 
Bakterien vordringen und sich weiter vermehren. Unbehandelt weitet sich 
die Entzündung auch auf den Kiefer aus, was einen schrittweisen Abbau 
des Knochenmaterials nach sich zieht. Unsere Zähne verlieren 
ihren Halt und können ausfallen. Die 
chronische Entzündung und das 
Eindringen von Bakterien in 
den Blutkreislauf begüns
tigen unter anderem Herz
KreislaufErkrankungen.
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kums, die Entfernung bakterieller Belä
ge in den Zahnfleischtaschen. Mit dem 
Ziel, dass sich diese auf unter vier Milli
meter Tiefe verkleinern und das Zahn
fleisch nicht mehr blutet. Bei sehr tiefen 
Taschen ist eventuell ein kleiner chirurgi
scher Eingriff sinnvoll, bei dem die Ab

lagerungen beseitigt werden. Die Maß
nahmen helfen dabei, die Vermehrung 
der gefährlichen Bakterien und den wei
teren Abbau von Gewebe zu stoppen. 
Doch für das bereits zerstörte Knochen
material kommt diese Hilfe zu spät; es 
regeneriert sich nicht mehr. 

Früh erkannt,  
Gefahr gebannt
Je eher übermäßige bakterielle Belas
tung im Mund entdeckt wird, umso ra
scher kann eine Therapie erfolgen. Hier
zu setzen Zahnärzte unter anderem auf 
neuartige Speicheltests: Sie zeigen an, 
ob bestimmte Enzyme in großer Anzahl 
vorhanden sind. »Eine sehr hohe Konzen
tration dieser Enzyme bedeutet, dass 
der Körper bereits gegen viele Bakteri
en im Zahnfleisch ankämpft«, erklärt 
Dr. Sliwowski. Eine professionelle zahn
medizinische Reinigung beseitigt die ris
kanten Erreger, bevor sie sich im gesam
ten Organismus ausbreiten können, und 
unterbindet den Kollagenabbau, erläu
tert er weiter: »Dank der frühzeitigen Be
handlung kann sich das Gewebe ohne 
große Schäden erholen und das Immun
system wird wieder entlastet.« 

Deutschlands  große 
Volks krankheiten
Das ganze Jahr im Überblick

Januar:  Adipositas 
Februar:   Rücken schmerzen
März:   Koronare  

Herzkrankheit
April:  Arthrose 
Mai:  Demenz
Juni:  Parodontitis
Juli: Bluthochdruck
August:  Osteoporose
September:  Depression
Oktober:  Brustkrebs
November:  Diabetes 
Dezember:  Fettleber  

Aktuelle Serie

Lesen Sie im Juli: 

Bluthochdruck –  
Gehirn in Gefahr
Hypertonie gilt als stiller Killer, wir 
spüren sie nicht – doch sie führt zu 
Schäden an wichtigen Organen. 
Wie Forscher herausfanden, beein
trächtigt Bluthochdruck außerdem 
die Leistungsfähigkeit unseres Ge
hirns und trägt zur Entstehung von 
Demenz bei. 

In der nächsten Ausgabe er-
fahren Sie, wie Sie Ihre Werte 
effektiv senken und so auch 
Ihr Oberstübchen schützen!

Ebenfalls zur Prävention von Parodonti
tis – und somit auch zum Schutz vor 
Schlaganfall und anderen assoziierten 
Erkrankungen – gehöre natürlich weiter
hin eine gründliche Mundhygiene, erin
nert der Fachmann: »Die Zähne sollten 
mit einer Bürste dreimal täglich für etwa 
drei Minuten gereinigt werden.« Inter
den talbürsten oder Zahnseide aus der 
Apotheke wirken Bakterien entgegen, 
die sich in den Zahnzwischenräumen an
siedeln. Für eine saubere Zunge sorgen 
Zungenschaber und Mundspülungen.   
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OHNE FÜHRERSCHEIN
Bundesweiter Service bei Ihnen zu Hause

Der „Chili“ wie ein Auto!
9.990 €

Der „Sprinter“ unser Renner
2.690 €

Das „Dreirad“
3.190 €

Der „Stabile“
Mit Dach / ohne Dach
Einsitzer / Zweisitzer

Ab 4.790 €

ERGOBIL - s´Heerenbergerstr. 400 / 46446 Emmerich

info@ergobil.com Tel: +49 2822 92999 www.ergobil.com


